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Januar 201 2Dütt un Datt in Thuine

Zu seiner Verabschiedung als früherer Bürgermeister erhielt der 71 -Jähri-
ge von seinem Nachfolger Karl-Heinz Gebbe ein Schreibset, in dem sich
ein Füller mit der Gravur „Gemeinde Thuine“ befindet. Schreiben sei die
große Leidenschaft seines Vorgängers, betonte Gebbe in einer Feierstun-
de im Pastor-Dall-Haus.

Mit Geschenken bedankten sich die Gemeinde Thuine und die Samtge-
meinde Freren beim früheren Bürgermeister Dieter Mosler (l inks) in einer
Feierstunde im Pastor-Dall-Haus. Weiter von links: Ehefrau Sigrid, Samt-
gemeindebürgermeister Godehard Ritz, Bürgermeister Karl-Heinz Gebbe,
zweiter stel lvertretender Bürgermeister Hans Herbers und und erster stel l-
vertretender Bürgermeister Christof Kuiter.



In diesem Jahr findet das Zeltlager von Samstag, 21 . Juli bis Samstag,
28. Juli statt.

Die Fotos vom Zeltlager des vergangenen Jahres und viele weitere Infor-
mationen rund ums Zeltlager findet ihr auf unserer Homepage unter:

www.zeltlager­thuine.de

Zeltlager Thuine Suttrup Lohe
Zeltlager 201 2

Am Samstag, dem 1 4.01 .201 2 treffen wir uns um 1 4:30 Uhr zu einer Win-
terwanderung bei der Alten Färberei. Wir beginnen mit Kaffee und Kuchen.

Am Samstag, dem 11 .02.201 2 findet unser traditionel les Bosseln statt.
Treffpunkt um 1 4:30 Uhr bei der Alten Färberei.
Hinweis: Wer nicht am Bosseln tei lnehmen kann, ist zum Grünkohlessen
mit gemütl ichem Abschluss in der Alten Färberei herzl ich eingeladen.
Auch Nichtmitgl ieder sind herzl ich wil lkommen. Anmeldungen bis zum
06.02.201 2 bei Franz Sunder, Tel. 5320.

Kolpingsfamilie Thuine
Winterwanderung und Bosseln

Gebbe ließ in seiner Laudatio wichtige Stationen im Leben des beliebten
Kommunalpol itikers Revue passieren.

Schon frühzeitig engagierte sich der überzeugte Katholik in der Kommu-
nalpol itik. 37 Jahre lang, von 1 974 bis Ende 2011 , war er im Rat vertreten.
„Das hat vor Dir noch keiner geschafft“, betonte Gebbe.

Von 1 991 bis 2006 war der Lehrer als stel lvertretender Bürgermeister und
anschließend bis zur konstituierenden Sitzung im November diesen Jah-
res als Bürgermeister tätig.

Gebbe verwies darauf, dass Mosler einen großen Anteil daran hatte, dass
die Gemeinde die schwierige Zeit nach dem Tod des unvergessenen Bür-
germeisters Günter Buten im Jahr 2007 bewältigen konnte.

Samtgemeindebürgermeister Godehard Ritz hob den unermüdlichen Ein-
satz von Mosler und seine bescheidene Art hervor. Mosler selbst bedank-
te sich bei al len für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Die langjährigen Ratsmitgl ieder Georg Nosthof, Helmut Zaeck, Christoph
Jörl ing und Heinz Feismann wurden ebenfal ls verabschiedet und erhielten
als Dank für die geleistete Ratsarbeit das neue Jahrbuch des Emsländi-
schen Heimatbundes.

Termine ­ Termine ­ Termine

Fortsetzung Verabschiedung Mosler



Am Mittwochabend (09.11 .1 1 ) feierten wir, die Internatsgemeinschaft in
Thuine, mit rund 90 Schülern und Erziehern ein vorgezogenes Martins-
fest. Zu unserem Zielort, dem internatseigenen „Wäldchen“, zogen wir
Kinder und Jugendlichen mit Laternen und Fackeln. Da durfte auch Sankt
Martin hoch zu Ross nicht fehlen.

Dort angekommen fand das traditionel le Martins-
spiel statt, welches mit Gesang, Trompete und Gi-
tarren begleitet wurde. Anschließend wurde zu
unserer Begeisterung ein ca. sieben Meter hohes
Martinsfeuer (ein Brauch aus dem Siegerland)
entfacht. Nachdem es weitgehend abgebrannt
war, stärkten wir al le uns an einem weiteren La-
gerfeuer mit Punsch, Kakao und Würstchen.
Langsam klang der Abend mit dem Sitzen am ge-
mütl ichen Feuer und dem Rückweg ins Internat
aus.

Uns allen hat das rundum gelungene Martinsfest sehr gefal len und wir bl i-
cken mit großer Vorfreude auf das nächste Jahr.

Florian Hübler und Peter Igel (Jungeninternat Thuine)

Internat feiert Sankt Martin

Ich möchte stel lvertretend für die Bedürftigen der „Alimaus“ in Hamburg
Danke sagen, und zwar allen, die mit ihrer großzügigen Spende geholfen
haben und immer uns noch weiter helfen. Ich finde es ganz wichtig, denn
Dankbarkeit ist der Schlüssel zu einem besseren Umgang mit anderen
Menschen. Hiermit möchte ich Ihnen meinen Dank aussprechen, und
meine Wertschätzung für Ihre Hilfe zeigen.
Denn man kann sicher sein:
Hilfe die ich einmal gebe, bekommt man tausendfach zurück. Wir sind
sehr dankbar dafür, dass so viele Menschen sich durch die Not Anderer
ansprechen lassen.

„Wenn du Freude haben willst, mach Anderen eine Freude.
Wenn du Hilfe brauchst, hilf einem Anderen.
Wenn du ein Lächeln suchst, lächle.
Wenn du einen Freund haben willst, sei selbst ein Freund.
Wenn du glücklich werden willst, mach einen Anderen glücklich.“

Anny Bösker

„Alimaus“ sagt Danke



Termine ­ Termine ­ Termine
Die DLRG Ortsgruppe Thuine e.V. führt am Samstag, 07. Januar 201 2
ab 1 0:00 Uhr ihre Weihnachtsbaum-Sammlung durch. Gegen eine Spen-
de (mind. 2,00 €) werden die abgeschmückten Weihnachtsbäume direkt
an der Straße vor Ihrer Haustür abgeholt. Mit dem Erlös unterstützen wir
das Zeltlager Thuine und die Jugendarbeit in der DLRG.

Eine Anmeldung für die Abholung ist nicht mehr erforderl ich! ! !

Die Helfer der DLRG treffen sich um 09:45 Uhr beim Feuerwehrhaus in Thuine.

DLRG OG Thuine e.V.
1 4.Weihnachtsbaum-Aktion

Im Januar startet wieder ein neuer Wirbelsäulengymnastik-Kurs. Wir tref-
fen uns immer donnerstags um 1 9.30 Uhr im Kindergarten. Der Kurs
beginnt am 26.01 .201 2 (1 0 Termine). Für al le Unentschlossenen wird am
1 2.01 . eine kostenlose Schnupperstunde angeboten. Auch Männer sind
herzl ich wil lkommen. Infos gibt es wie immer bei Konni Mey (1 036).

Wirbelsäulengymnastik für Jung und Alt
Neuer Kursus im Januar

Am Mittwoch, 1 8.01 .201 2, veranstaltet die BBS Thuine um 1 9.30 Uhr
einen Informationsabend.

Unsere Fachrichtungen:
Ernährung und Hauswirtschaft, Gesundheit, Pflege und Sozialpädagogik,
Fachoberschule Gesundheit und Soziales und Heilerziehungspflege

Unsere Schulabschlüsse:
Hauptschulabschluss, (erw.) Sekundarabschluss I (Realschulabschluss)
und Fachhochschulreife/FOS
Unsere Berufsabschlüsse:
Pflegeassistent/in, Sozialassistent/in und Heilerziehungspfleger/in
Jetzt anmelden:
dienstags: 1 5.00 - 1 8.00 Uhr (außerhalb der Schulferien) oder nach
Vereinbarung
Klosterstraße 1 0, 49832 Thuine
Tel: 05902 - 50 1 5 03 - www.bbs-thuine.de

Vorschau: Tag der offenen Tür am Sonntag; 22.04.201 2, 1 4 – 1 8 Uhr

Berufsbildende Schulen Thuine
Informationsabend



Die RWE prämiert jährl ich Projekte, die zur Er-
haltung natürl icher und Verbesserung ungüns-
tiger Umweltbedingungen beitragen.

In diesem Jahr wurde unser Kindergarten St.
Georg für unsere Waldaktion ausgezeichnet.

Einmal im Jahr verbringen die Thuiner Kinder-
gartenkinder eine Woche ihren Vormittag im
Wald. In dieser Zeit erarbeiten die Erzieher mit
den Kindern ein umweltgerechtes Verhalten in
der Natur. Außerdem lernen die Kinder ver-
schiedene im Wald lebende Tiere kennen, wo-
bei uns dann der Förster oder die Jäger
unterstützen. Diese Aktion wurde von der
RWE mit einem 500 Euro dotierten Preis ge-
würdigt, die von dem RWE-Vertreter Werner
Bandke im feierl ichen Rahmen übergeben
wurde. Darüber freuen sich die Kinder und Erzieher und danken der
RWE.

RWE-Klimaschutzpreise für Kindergarten

Waldwoche
im Kindergar

ten



05.01 .201 2: Neuaufnahmen der Jahre 1 995/1 996. Wir freuen uns auf
neue Landjugendmitgl ieder. Hierzu wollen wir mit euch einen
kleinen gemütl ichen Einstandsabend machen, bei dem wir
zusammen Spaghetti essen, lustige Spielchen spielen ;) und
euch erzählen, was für tol le Aktionen anstehen.

1 5.01 .201 2: Fahrt zum Nettebad nach Osnabrück. (Tipp: Das Nettebad
hat eine tol le neue Rutsche ;). Um 11 Uhr treffen wir uns
beim PDH und fahren mit Autos los. Wer mit möchte, bitte
bis zum 08.01 .201 2 über E-Mail anmelden (kl jbthuine@goo-
glemail .com).

28.01 .201 2: Sterneboßeln vom Dekanat Lingen/Freren. Falls wir tei lneh-
men wollen meldet euch schnell an. Kosten l iegen bei 1 0 €.
Es besteht in diesem Jahr die Möglichkeit auf Anmeldung mit
einem Bus vom Dekanat zurück zu fahren.

1 0.02.201 2: Generalversammlung. Wir starten um 1 9 Uhr in der Färberei
und hoffen, dass viele Mitgl ieder tei lnehmen. Es werden vie-
le wichtige Punkte fürs Jahr 201 2 besprochen.

KLJB Thuine
Aktionen fürs neue Jahr 201 2

In einer kleinen Feierstunde
wurde Georg Stegemann nun
nach fast zweijähriger Tätigkeit
im Bauhof Thuine zum
31 .1 2.2011 in den Ruhestand
verabschiedet.

Der Bürgermeister Karl-Heinz
Gebbe, seine Stel lvertreter
Christof Kuiter und Hans Her-
bers, sowie seine Arbeitskol le-
gen bedankten sich ganz
herzl ich für sein großes Enga-
gement und wünschten ihm für
seine Zukunft al les Gute – vor
al lem jedoch Gesundheit und
Zufriedenheit.

Verabschiedung von Georg Stegemann

Termine ­ Termine ­ Termine

Der Vorsitzende des Arbeitskreises
Bauhof Hans Herbers und Georg Ste-
gemann



01 .01 .2007 Aus den Dekanaten Freren und Lingen wird das Deka-
nat Emsland-Süd gebildet.

29.01 .2007 Pater Fredegand Köhling wird von Bischof Franz-Josef
Bode zum Präses der Kolpingsfamilie Thuine ernannt.

Wer weitere Ereignisse und Begebenheiten aus unserer Gemeinde kennt,die 5, 10, 15 oder mehr Jahre zurückliegen, kann diese gern dem Heimat­verein (Georg Sunder, Tel. 1513) oder dem Redaktionsteam mitteilen.

Thuine blickt zurück

Im September trafen sich viele fleißige Helfer beim Kindergarten. Unter der
Leitung von Bernhard Schmees wurde das Außengelände neu gestaltet.

Nun können sich die Kinder über einen neuen Straßenparcours freuen,
der rund um den Spielplatz führt. Auch an einen Kreisverkehr wurde ge-
dacht. Nun ma-
cht eine Fahrt mit
dem Bobbycar,
Trecker oder
Roller gleich viel
mehr Spaß!

Vielen Dank für
die vielen helfen-
den Hände!

Gartenaktion im Kindergarten

Termine ­ Termine ­ Termine
Am 11 .01 .201 2 findet um 1 4.30 Uhr unsere Generalversammlung mit Vor-
standswahlen in der Gaststätte Wulfekotte, Lünne statt.

Gastredner: Pastor Wübbe, Spelle zum Thema "Die Entwicklung der Kir-
che nach dem 2. vatikanischen Konzil".

Anmeldungen bis zum 07.01 .201 2 bei H. Kohle, Tel. 51 84.

Landfrauen Freren-Spelle
Generalversammlung

Viele fleißige Helfer



Dank des großen Engagements der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, der
Schwestern und Schüler des Jungeninternats Thuine konnte für das Kin-
derheim in Königsberg eine Spende von 1 .220 Euro übergeben werden.

Während des Thuiner Weihnachtsmarktes arbeiteten viele Jungen aus
dem Internat im Waffelstand. Andere spülten das Geschirr oder waren als
Kellner rund um das Pastor-Dall-Haus im Einsatz. MitarbeiterInnen des
Internats und der Großküche unterstützten die Aktion: Sie stel lten Kuchen
und Torten zur Verfügung.

„Das war eine ganz tol le Aktion“, lobte der Nikolaus bei der Nikolausfeier
in der Turnhalle des Jungeninternats Thuine alle Anwesenden. „Da wir al-
le kein Herz aus Stein haben, haben wir uns mächtig ins Zeug gelegt, um
den Kindern und Jugendlichen im russischen Königsberg ein bisschen
Freude zu bringen“, sagte Schwester Gisela Heyart und dankte allen Be-
tei l igten. „Es hat al len einen riesigen Spaß bereitet, wusste man doch,
dass der Erlös für eine gute Sache bestimmt ist. Nur gemeinsam schaffen
wir solch eine große Aktion“, so Sr. M. Gisela, die auf eine Wiederholung
im kommenden Jahr hofft.

Mit dem Nikolaus überreichten Vertreter des Internats den Scheck über
1 .220 Euro an Schwester Irmengild und an Theodor Große-Starmann, der
sich als ehrenamtl icher Projektleiter für das Kaliningrader Gebiet der Mal-
teser-Hilfsdienst-Nothi lfe engagiert. Das Geld wird bei seinem Besuch in
Königsberg direkt vor Ort ab-
gegeben. Jeder Cent kommt
dort an; die Spende ist ein
wichtiger Beitrag, um vielen
eltern- und heimatlosen Kin-
dern eine warme Suppe an-
bieten zu können, erläuterte
Große-Starmann. „Sich am
Kleinsten dankbar freuen, um
der Pfl icht gerecht zu werden,
nicht das größte Opfer scheuen, ist der Weg zum Glück auf Erden“, laute
die Devise.

Nach der offiziel len Nikolausfeier luden die Internatsschüler al le Anwesen-
den zu einem deftigen Buffet ein. Viele der Leckereien waren von den In-
ternatsschülern, MitarbeiterInnen und mit Unterstützung der Klosterküche
in Eigenleistung zubereitet worden.

Der Fastabend „Zum Windmühlenberg“ unterstützte diesen Einsatz mit
1 50 Euro.

1 .220 Euro-Spende für Kinderheim in Königsberg



Der Spielmannszug St. Georg Thuine hat am 1 6.1 2.201 2 in der Frerener
Kirche die Dank- und Segensfeier für Ehrenamtl iche begleitet. Die
Veranstaltung l ief unter dem Motto „Es müssen nicht immer Männer mit
Flügeln sein". Diakon Helmut Heitz führte durch die Feier und der
Spielmannszug sorgt im Wechsel mit dem Kirchenchor aus Suttrup für die
musikal ische Untermalung der Veranstaltung.

Zum Abschluss der Feier hatten alle Besucher die Möglichkeit die
Ausstel lung „Weihnachtslandschaften“ zu besichtigen, während der
Spielmannszug noch einige Weihnachtsl ieder zum Besten gab.

Da auch der Nachwuchs mit von der Partie war, gab es zum Schluss noch

eine süße Überraschung für die Spiel leute.

Der Spielmannszug geht jetzt in die wohlverdiente Weihnachtspause. Die
erste Probe im neuen Jahr findet am 05. Januar statt.

Wir wünschen allen unseren aktiven und passiven Mitgl iedern ein
glückl iches neues Jahr!

Spielmannszug begleitet Dank- und Segensfeier



Musikalisch-literarischer
Israel-Abend*
Samstag, 21 .01 .201 2, 20 UhrEintritt frei
Zum Ausschwitzgedenktag am 27.
Januar veranstaltet die jüdische
Geschichtswerkstatt „Samuel Man-
ne“ unter der Leitung von Lothar
Kuhrts in Zusammenarbeit mit dem
Kulturkreis impulse den Abend.
Es wird ein koscheres Tellergericht
zum Preis von 8.- Euro angeboten.
Der Eintritt zu die-
sem literarisch-mu-
sikal ischen Israel -
Abend ist dank der
Unterstützung der
OLB Stiftung frei.

Handruper Ge-
sangssextett
„AufTakt“*
Samstag, 1 0.02.201 2, 20 UhrEintritt: 8,­ € / erm: 5,­ €
Lieder und Texte der 20er Jahre
„AufTakt“ bindet einen l iterarisch-
musikal ischen Blumenstrauß unter
dem Motto „Von Rosen, Tulpen und
Narzissen“ überreicht das Männer-

sextett “AufTakt“ seinem Publikum
einen bunten l iterarisch-musikal i-
schen Blumenstrauß, gebunden
aus Liedern und Texten der Golde-
nen Zwanziger.

Klavierkonzert mit
Justus Frantz*
Donnerstag, 23.02.1 2, 20 UhrEintritt: 28,­ € / Schüler 18,­ €
Mozarts Reise nach Paris - sein
Weg in die Unabhängigkeit
Justus Frantz wird die jeweil igen
dramatischen Situationen in Mo-
zarts Leben schildern. Vom "Ge-

sang der Seele" sprechen die
Kritiker oder "Mozarts Aufbruch als
eine spannende Kulturhistorie".

*Veranstaltungen finden im
Kulturzentrum Stiftung Alte
Molkerei in Freren statt!

Karten-Hotline: 05902 / 93 92-0

www.impulsefreren.de
info@impulse-freren.de

Kulturzentrum Stiftung Alte Molkerei Freren
Veranstaltungen im Januar und Vorschau

Termine ­ Termine ­ Termine



Der nächste Blutspendetermin findet am Sonntag,
22.01 .201 2 von 1 0:30 bis 1 4:00 Uhr in der Grundschule in
Thuine statt.

Wir freuen uns auf Sie.

DRK Ortsgruppe Thuine
Blutspende in Thuine

Termine ­ Termine ­ Termine

Am 11 . Dezember 2011 veranstaltete der SV Adler Messingen in der
Großraumturnhalle in Freren ein Hallenturnier für die Minikicker und die F-
Jugend.

Teilgenommen haben die jeweil igen Mannschaften von Beesten, Freren,
Lünne, Messingen und Thuine. Der Thuiner Nachwuchs war mit Eifer da-
bei und am Ende konnten sowohl die Minikicker (G-Jugend) als auch die
F-Jugend das Turnier für sich entscheiden.

An dieser Stel le noch einmal ein Dankeschön an die Organisatoren aus
Messingen für ein tol les Turnier.

Hinweis: Die F-Jugend startet wieder am 1 0.01 . und die Minikicker am
1 2.01 . (jeweils um 1 7 Uhr) mit dem Training in der Turnhalle.

Doppelerfolg für Germania Thuine

Die Minikicker von Germania Thuine



Am 05.1 2.2011 trafen sich die Mitgl ieder der CDU Thuine in der alten Fär-
berei zur Weihnachtsfeier. Vorsitzender Rainer Menke dankte vor al lem
allen aufgestel lten Kandidaten für die Kommunalwahl 2011 .

Im neuen Jahr wil l die CDU wieder aktiv werden, es sind mehrere Veran-
staltungen in Planung. Außerdem soll der politische Dämmerschoppen für
al le Interessierten wieder regelmäßig stattfinden, der nächste Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben.

Weihnachtsfeier der CDU

Angeregt durch die besinnl iche und zum Nachdenken anregende Vor-
weihnachtszeit hatten drei Mädchen aus Freren zum 2.Mal eine besonde-
re Idee um etwas Gutes zu tun. Louisa, Ricarda und Theresa Hoff
organisierten eine 6-stündige Plätzchen-Backaktion mit ihren Famil ien.
Die fertigen Plätzchen wurden in
nett geschmückte Tüten verpackt
und den Nachbarn gegen eine
Spende für den guten Zweck ange-
boten. Dabei ergab sich eine stolze
Summe von 11 2,55 €.

Gemäß dem Leitspruch der Grün-
derin der Thuiner Franziskanerin-
nen, Sr. M. Anselma Bopp „Die
Ärmsten am wärmsten“ übergaben
die drei Mädchen den Betrag an Sr.
M. Gisela Heyart für das Kinderheim in Königsberg.

Backaktion für Kinderheim in Königsberg

Stellenanzeige

Die Gemeinde Thuine sucht zum nächstmöglichen Termin

einen Mitarbeiter w./m.

für das Gemeindebüro und die Postagentur in Thuine mit voraussichtl ich
20 Stunden monatl ich.

Bewerbungen mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen sind bis zum
1 5. Januar 201 2 an die Gemeinde Thuine z. Hd. Herrn Bürgermeister
Karl-Heinz Gebbe, Lindenbrink 7, 49832 Thuine, zu richten. Für Fragen
steht Ihnen der Bürgermeister gerne zur Verfügung



Im Apri l 2011 führte die Kolpingsfamil ie Thuine eine
Gebrauchtkleidersammlung durch. Aus dem Erlös die-
ser Sammlung wurden 800 Euro für ein Kinderheim in
Japan gespendet. Bei dem Kinderheim handelt es sich
um eine Einrichtung der Thuiner Ordensschwestern.
Geleitet wird das Heim von einer gebürtigen Emslän-
derin. Jetzt erreichte die Thuiner Kolpingsfamil ie das
folgende Dankschreiben aus Japan:

Ichinoseki (Japan), den 27.11.2011
Liebe Kolpingsfamilie Thuine,
heute, am 1. Advent, Ihnen allen einen herzlichen Gruß aus Ichi­
noseki. Sie werden sich alle gewiss wundern von Japan Post zu
bekommen. Die Generaloberin Mutter Margaretha Maria und ihre
Vikarin Schw. Maria Cordis waren vom 21.09. – 25.11.2011 hier in
Japan zur Visitation. Anfang November haben sie auch in Ichino­
seki Station gemacht und weilten ca. 1 Woche hier. Mit den vielen
Grüssen aus Deutschland brachten sie auch Ihren Kolpinggruß
mit, über den ich/wir uns sehr gefreut haben. Ihre großzügige
Spende wird für den Wiederaufbau des Kinderheimes Verwen­
dung finden.
Im Namen unseres Kinderheimes Fujinosono, unserer Kinder
und Jugendlichen, unserer Mitarbeiter und Mitschwestern, möch­
te ich Ihnen allen von Herzen Dank sagen für Ihre Solidarität und
Unterstützung.
Zur Zeit wird an dem Überbrückungsheim gebaut, in das wir ei­
gentlich schon zum 9.12. umziehen sollten, aber so wie es jetzt
aussieht, können wir froh sein, wenn wir zu Weihnachten umge­
zogen sind. Im neuen Jahr wird dann mit dem Neubau, wahr­
scheinlich im Februar, begonnen werden. In das neue
Kinderheim umziehen werden wir voraussichtlich Ende des
nächsten Jahres.
Noch einmal danke ich Ihnen allen für Ihre Liebe, Ihr Gebet und
Ihre Hilfe. Das Wort Adolph Kolpings könnte für diese Advents­
zeit nicht treffender sein: “Je größer und reicher unsere Liebe,
um so eher hilft Gott“. In diesem Sinne Ihnen eine gesegnete Ad­
ventszeit und ein gnadenreiches Weihnachten wünschend

Schwester Maria Caelina (Heimleitung)

Dank aus Japan an Kolpingsfamilie



Am Heil igen Abend fanden sich zahlreiche Kinder aus Thuine und den um-
l iegenden Gemeinden in der Kirche in
Thuine zum diesjährigen Krippenspiel ein.
Anneliese Heymann führte durch die be-
sinnl iche Feier.

Höhepunkt dieser Feier war das von den
Erstkommunionkindern aufgeführte Krip-
penspiel. Die Akteure hatten vorher mit
viel Elan dieses Krippenspiel mehrfach
geprobt. Die Kinder in den Kirchenbän-
ken verfolgten gebannt die weihnachtl i-
che Aufführung.

Musikal isch wurde die Feier von der Jugendschola Suttrup/Thuine begleitet.

An dieser Stel le noch mal
herzl ichen Dank an das
Vorbereitungsteam, Si-
mone Weber, Renate
Thy-Moormann und Anet-
te van Roje. Ein beson-
derer Dank auch an Gabi
Holle für die technische
Unterstützung und an die
gesamte Jugendschola.

Krippenspiel mit den Erstkommunionkindern
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Aktion zugunsten der Straßenkinder von Königsberg:

Die Ordensschwestern der Franziskanerinnen waren vom Reinerlös be-
geistert. Das Konzept, den Thuiner Weihnachtsmarkt neu zu gestalten,
erwies sich als vol ler Erfolg. Das Knusperhaus, die „Alte Färberei “, als
zentraler Mittelpunkt, erzeugte eine ganz besondere Atmosphäre. Die Fo-
rel len- Räucherei war ein weiteres Highl ight. Viele Besucher aus nah und
fern besuchten am 4. Dezember den Weihnachtsmarkt in Thuine.

Kaffee und Kuchen im Pastor – Dall - Haus waren sehr schnell ausver-
kauft.

Der Nikolaus begrüßte über zweihundert Kinder und überreichte al len ei-
ne bunte Tüte und einen Adventskalender. Bürgermeister Karl-Heinz Geb-
be war von der großen Anzahl der Besucher überrascht und fand in seiner
Ansprache nette Worte, vor al lem für die vielen aktiven Mitarbeiter, die
den Weihnachtsmarkt vorbereitet und durchgeführt haben. Ohne das Mit-
wirken der Gemeinde, dem Bauhof, den Thuiner Ordensschwestern, dem
HHG, den ehrenamtl ich Tätigen, den Sponsoren und den Thuiner Verei-
nen wäre so eine Veranstaltung nicht möglich.

Wir freuen uns auf das nächste Jahr und haben die Umsetzung vieler
weiterer Ideen in Planung, - so das Resümee der Veranstalter.

Weihnachtsträume & Hüttenzauber: großer Erfolg

Mit 27 Personen, die der Einladung zum 08.1 2.2011 gefolgt waren, stieß
die alte Färberei an den Rand des Fassungsvermögens. Schließlich
musste noch Platz für eine von Benno Bruns zubereitete Suppe mit Zube-
hör da sein.

Mit einigen Weihnachtsgeschichten, Liedern und Gesprächen verrann die
Zeit, und gegen 22:00 Uhr gingen wir auseinander.

Vorweihnachtliche Feier des Heimatvereins






